
hristl!lı Welt Markenbild, eıt dem ersten VWeltkrie hat Brief-markensammeln 1ıne Wandlung vollzogen. Aus der mehr technischen Lichhaberei
der Philatelie ist  S ein weıter geistiger Bereich geworden. Der Schwerpunkt des
Sammelns verlagert sich hbei dem steten Anwachsen der Markenfülle immer mehr
VOo.  — dem „Allgemeinsammeln“ Sondersammlungen. Ferner trıtt das mehr —
chanısche Sammeln zugunsten der geistigen Werte zurück, dıe In der Brieimarke
ihren Niederschlag finden und Urc. das Bıld ZU. Beschauer sprechen. So ührte
die Entwicklung ZUurC Motivsammlung, die dem inneren Gehalt der Marke mehr
Bedeutung als ihrer äußeren Gestaltung eiımıßt.HEn  R Vom Maotiv her lag nahe, auf den chrıstlichen Gehalt des Markenbildes

achten. Manche Sammler werden überrascht eın hören, daß INAan bald VOT
einer erstaunlichen christlicher Maotive stand, S daß Glemens Anheuser
O.} eın zweıbändiges Werk 99-  1€ christliche Welt 1m Markenbild‘“‘ heraus-
bringen konnte, das mıt einem Ergänzungsband 5005888 nıcht wenıger als
“ 50() Markenbilder enthält. Nicht NUur Kırchen, Klöster, bedeutende Männer der
eiden christlichen Konfessionen finden sıch auf Briefmarken abgebildet, sondern
auch Kngel und Heıilige, dıe Gottesmutter, Christus, die Eucharistie un dıe Hei-
lıge Schrift, das Kreuz un die Heiligste Dreifaltigkeit. Oft sınd zugleich Mar-
en VOo  o künstlerischer Schönheıit.

Es raucht aum gesagt ZU werden, WI1C das Sammeln nach geistigen Werten
un otiven und Sar das Sammeln ach religlösen Gesichtspunkten die Bedeutungdes Sammelns verändert. Mögen auch die psychologischen Reıize des Sammelns
immer dıe gleichen Jleiben (das Pflegen einer Liebhaberelı, die Freude Vervoll-
ständigen, dıe Jagd nach Neuem und Seltenem uSW.), ıst doch ein großer Unter-
schied, ob €l UT auf Zaiflfern und Länder geachtet ırd oder der NReichtum der Glaubenswelt dabei ZU erwachsenen oder jugendlichen Sammler
spricht. Hier tragen die Marken tatsächlich be1ı ZULFE Ehre Gottes und seiner He1l-
lıgen Den Landespatronen ırd eın  b Denkmal gesetzl,. Auf Wohlfahrtsmarken _
scheint der. Barmherzige Samarıtan, der heilige Martın, dıe heilige Elisabeth
Marken des Vatikanstaates, Eucharistischer oder Marianischer Kongresse lenken
den Blıck auf religıöse Wahrheiten, lassen die Fülle und Kıgenart des katholischen
Lebens ın den verschiedenen Ländern erkennen uUSW.

eıt 1930 esteht in Deutschland ıne eigene Sammlergilde, dıe sıch der Pflegedes christlichen Gedankengutes auf der Briefmarke annımmt. Sıe nennt sıch nach
dem Erzengel Gabriel St. Gabrielsgilde (Leiter Gabriel chmidt 1226] Aachen,
Monheimsallee o1) Dort erscheint auch eın Gildenblatt Die Gilde hat Beziehung

Sammlern christlicher Maotive ın der aNZEN Welt. Holland, Frankreich, USA
besitzen eigene katholische Gilden: ın andern Ländern sınd sS1E 1m Entstehen.

Die konfessionelle Zusammenselzung des amerikanischen Senats, Der der-
zeıtige amerıkanısche Senat SeTz sich nach dem religiösen Bekenntnis seiner
UB Mitglieder Tolgendermaßen USamunelll: Man zählt unter ihnen Methodisten,
13 Baptisten, 13 Mitglieder der (anglıkanischen) Episkopalkirche, Presby-
terlaner, Katholiken, Kongregationalisten, Lutheraner, „Protestanten”‘,

„Jünger Christi"‘, Unitarıer, Heilige der etzten Tage, Mitglieder der UL -
ganisierten Heiligen der etzten Lage, uden, Mitglieder der Gesellschaft der
Freunde, Mitglied der Christian Science. Bekanntlich iıst Präsiıdent isenhower
VOT em Antritt seiner Präsiıdentschaft mıt seiner Gattın in dıe presbyterlanischeNationalkirche aufgenommen worden.
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